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Sauer :

Solbat:
Sauer :

«olbat:

%aâi beut Iruppeiijurauimeiiäug.

3 fja gmeint, es fött bie tè ©fedjt ftattfinbe!

©ang rtctjtig Slber mir fjei ben geinb nit atroffe.

SBiefo be nit?
£>e, mi ft oertüffe unb ber g-einb bat neb oerfctjlafe.

m=? 'gSoberae ^öbagogiß.

ßefirtr (in einem Heitren gierten im Urnerlanbe, Stbenbê 5'/2 Utjr):

Sie erfte, jroeite, britte unb oterte klaffe tönnen aufhören ju fdjreiben, ba

fte Sitte bodj nicbt« mebt feben. Sie fünfte, fec&äte unb ftebente

Klaffe arbeiten roeiter, biê fie aucb nidjtê mebr fei) en."

Surd) SBilbung jur SBlinbljett.

(Sluê einer Sierrebe, gefjalten in einer 93erfamm(ung oon Stjieräräten) :

Sen $arafiten, meine Herren, oerbanten roir unfer ttjierärätlidjess Safein ;

bie Çaraftten, fte leben t)od)

^tjaraUfcrifitrdjc ^Scifuttg. <==^

Sûner (mit einer jerbroetjenen 2Banbutjr [3tjt]) : 9Bot)nt bie ber fnn
3ptmad)er?

Sienfimott» : Sef ijitmacber? Dlei, gangit nume beet uf'8

fRat^uuê.

§anê: 3Jti feit, bte SBIuttuê naljm fo übertjanb a be Säume, roaê

mufj me roobl bergege madje

Knbi: 2Radj Su nume en famofi ßtaoierfünftlerin j'djo, bie oertribt

fe SlUi mit Stumpf unb Stiel, ober benn ne Sotjn Stbratjamê, roo lernt

giöte blafe.

SBie fteitê a mit ber drf parnifsfaff e?

8.: (Sê djunnt jegt be am ßnb fo ufe, bafs b'^nteger betraft,
roerbe, roeit fte itjr ©elb oerlore bjei.

ßrberter : 3>a, ia, baê §uê ift nit öppe am fot ibi fte baue!

Baumeifter: O, eê bebt Idjo, biê eê oerbrönnt.

ci^ ajrteffaften t>er Meöafrion. ^

J. P. i. A. SDie t«ro6f*rift für beu
§elben, roäre fdion gemadjt; fte lautet au«
bem granscfifdVen fiberfeht: 3dj roünfdje,
bajj ber Job mir roerbe bei einem großen
SÖtaMj in einem großen Xifdjtudj lege mau
mid) iu bie (îrbe, jroifdjen oier ©djüffelu
red)t fotoffal. Unb al« ©ratfdjrift batte
man mir nur biefe turjen feilen bereit:
;,@iu Qrffer uub $oet liegt hier, er ftarb au
Unoeibanlirtfeit." K. i. S. Qtjne 3tlu=
fhationeu finb bte SHnger nidjt oerflänbtidj
genug tmb für bic ätuäfagen bod) etroa« ju
unbcbciitcnb. i. Sin fionfirmaub
naljm rütjrcnben Slbfdjicb uon feinem ißfarret
unb brad) fdjtud);enb in bie SSorte au«:
£err Pfarrer, 5)u buurifl mi!" STu
mi au!"" feufste ber §err tßfarrer. K.
©er Soaji roar febr gut. M. i. Z. ÜJtit
SSergnügen oerroenbet. F. J. i. G. (?«

gibt eine sJf obbeit ber ©efinming, roeldK
unenbltdj mebr (Sdjabcn antidjtet, al« fünf ginger. ©emotrtt fagt: lOian liebt
bie ïbterc befto mebr, je älter mau roirb tmb je ritetjr man fid) überzeug! bat,
ba§ alle ïbterc jufammengenommen nidjt fo bo«baft unb fdjledjt finb, roie ba«

SKenfdjentbier. W. J. i. Z. SJcaii roürbe »on ®eroatttt)ätigfeit reben, roenn
roir biefen ©ag fo auslegten uub ba« barf man ber ©iftfdjtangc gegenüber
nidjt roobt riêfiren. L. i. F. JJuntutbunjen ; roir baben feine 3cit, un« mit
ber SRetotuniruug fotdier Bagatellen jü befaffen. Fink. 311 ber ,£Jbät roar
un« eine 3teftfammlung in bie §äube gcratljen uub baber bal unoerjtänbliaje
Urtbeil. C. M. i. F. ®er 3iDiljianbSbeamte foll eine gcbeiligic *T3erfon fein ;
er bat e« mit Esingen jtt tbun, .roeldje SJcenfdj jit fein, nidjt oon ber fdjlimmften
©eite 'jeigeit. Spatz. Stuf 3bre Secbnung tmb ©efabr. Orion. 2luf bic

beftimmte äett gef. anfragen. W. N. SBarum benn immet fo fpät?
Sfßer SSiete« bringt, roirb Stfîaiidjcm etwa« bringen. S. i. L. îln roen bie

9tacbnabme? i. n. SDiefe Énêtîennung freut un« febr; aber ein §3er=

bienft roar bic ©adje ntdjts Jobs. Spant unb («rufe. J. i. N. SBon ber

9tr. mit bem ©ilbnifje SBapf« mußte eine neue Jluflagc erftellt roerben; ba«

fpridjt genug. K. F. i. B. gür eine 3Uufh'atiou nidjt rooljl geeignet; bic

roenigen 3eilen genügen oollfläitbig. Z. i. Dr. Sei allen ^oftanfiatten tönnen
©ie beu Dtebelfpaltcr" abonniren. E. W. K. Sdjon ba« erfte Wal ent=

fprodjen, aber nod) feine 9h\ gefeben. 0. O. Ob, Öerv 3efi«!" R. S.
i. R. 2Bic man fidj bettet, fo liegt man; ber (Krijttne, rote eine génje Partei.
SBie glücftid) ber üKann, ber ntdjt betten Reifert mu§! Yerschiedenen :
StnonQmcë toirb niAt annenommen.

Sind die bestèfl

Hosenträger der Welt.
Dieselben sind elastisch, ohne

Gnmmi zu enthalten und schmie-
^ ^ gen sich jeder Bewegung des

menschlichen Körpera an. Die
V° -\>- einzigen Hosenträger, mit denen

'S^^^ es unmöglich ist, einen Knopf
pj§jfc abzureissen.

WARNUNG! Irgend welche

- Hosenträger, an denen Knopf-
¦ ^ lö'cher aus Schnüren angebracht

^ sind, werden als eine Verletzung
' des Argosy- Patentes betrachtet

und die Verkäufer werden
gewarnt, sich mit solcher Waare
zu befassen. Es würden sofort
Schritte eingeleitet werden, um
die legalen Rechte zu wahren.
Eine Verurtheilung ist bereits beim
Berliner Kriminalgerichte bewirkt
worden.

In jeder Herren - Mode-
icaarenhandlung der Welt
zn haben.

Ein nener Perseus und Andromeda.
Unser Künstler hat auf obigem Bilde jene romantische Szene so dargestellt, wie sie

sich jedenfalls abgespielt haben würde, wenn Perseus die »Argosy«-Hosenträger getragen
hätte. Die freien Bewegungen des Helden, sowie dio sichere Zuversicht der Jungfrau
beweisen beide, dass das Tragen dieser Hosenträger der Freiheit der Bewegung koinerlei
Hindemiss entgegenstellt. Jede Muskel bleibt vollständig unbeengt und Körper und

Geist können sich ungeschwächt der schweren Pflicht, das Ungeheuer zu erlegen, hingeben.

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden

und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersihl - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an

liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. 25)

?????????????????????????????????????????ï

8 ZÜRICH ir^.j llnLj. ZÜRICH

g Bahnhofplatz. 11" Iivi HflrUIÙ Bahnhofplatz.

Il Restauration, Glaspavillon. (N. 2) XX

r- r- -Bier. I
XX Ausschank direkt vom Fass.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Gasthof III. Ranges.
In bester Lage der Stadt:

Schifflände.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.
HB. Brosse geräumige Stalltingen und Bemise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Halder.

Qros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
Comestibles Ans, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs da Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

CI

Geschlechtskrankheiten, Folgen
voû Ansteckung oder Selbst-
schwiichuug etc. heilt brieflich,
nach neuer wissenschaftlicher
Methode, selbst in den veraltetsten
Fällen Bremicker, (NU)

prakt. Arzt in Q-larus.

Bauer :

Soldat:
Bauer :

Soldat:

^ Usch dem Hruppenzusammeilzug.

I ha gmeint, es söll hie es Gsecht stattfinde!

Ganz richtig! Aber mir hei den Feind nit atroffe.

Wieso de nit?
He, mi si verlüsse und der Feind hat sich verschlafe.

Moderne Mdagogik-

Lehrer (in einem kleiiren Flecken im Urnerlande, Abends 5^2 Uhr):

Die erste, zweite, dritte und vierte Klasse können aushören zu schreiben, da

sie Alle doch nichts mehr sehen. Die fünfte, sechste und siebente

Klasse arbeiten weiter, bis sie auch nichts mehr sehen."

Durch Bildung zur Blindheit.

(Aus einer Bierrede, gehalten in einer Versammlung von Thierärzten) :

Den Parasiten, meine Herren, verdanken wir unser thierärztliches Dasein ;

die Parasiten, sie leben hoch!

^ cHharakteristische Weisung.

Bauer (mit einer zerbrochenen Wanduhr lZM: Wohnt hie der snn

Zytmacher?
Dieustmau«: Des izitmacher? Nei, gangit nume deet us's

Rathhuus.

Hans: Mi seit, die Blutlus nahm so überhand a de Bäume, was

muß me wohl dergege mache

Rudi: Mach Du nume en samosi Klavierkünstlerin z'cho, die vertribt

se Alli mit Stumpf und Stiel, oder denn ne Sohn Abrahams, wo lernt

Flöte blase.

A.: Wie steits a mit der Ersparnißkasse?
B.: Es chunnt jetzt de am End so use, daß d'Jnleger bestraft.

werde, weil sie ihr Geld verlöre hei.

Erperter: Ja, ja, das Hus ist nit öppe am solidifie baue!

Baumeister: O. es hebt scho, bis es verbrönni.

Briefkasten der Redaktion. ^^
^. i. Dic c^rabschrift für den

Helden wäic schon gcmachl: sic lautet aus
dem Französischen übersetzt: Ich wünsche,
daß dcr Tod mir werde bei einem großen
Mahl: in eincm großen Tischluch lege mau
mich in die Erde, zwischen vier Schüsseln
recht kolossal. Und als Gradschrift Halle
man mir nur diese kurzen Zeilen bereit:
;,Ein Esser uud Poet liegt hier, er starb an
Unverdantichkcil." X. i. 8. Ohne
Illustrationen sind die Dinger nicht verständlich
genug und für dic Ausladen doch etwas zu
nnbcocutciid. i. Ein Konfirmand
nahm rührenden Abschied von seinem Pfarrer
und brach schluchzend in die Worte aus:
Herr Pfarrer, Du duurist mi!" Du
mi au!"" seufzte der Herr Pfarrer. X.
Der Toast war sehr gut. lVI. i. Mit
Vergnügen verwendet. f. ^. i. <Z. Es
gibt cine Rvhheil der Gesinnung, welche

unendlich mehr Schaden anrichtet, als fünf Finder. Demokrit sa.it: Man licbt
die Thiere desto mehr, je älter man wird nnd je nuhr mau sich überzeug bat.
daß alle Thiere zusammengenommen nichl so boshaft und schlecht sind, wie das

Menschenthier. W. ^. i. Mail würde von Gcwattthäligkcil rcden, wenn
wir diesen Satz so auslcgtcn und das darf man der Giftschlange gegenüber
nicht wohl riskiren. l.. i. f. Zumnthungen ; wir haben keine Zcit, uns mit
der Retourniruug solcher BagaleUen zu befassen. -- k^ink. In der That war
uns eine Ziestsammlung in die Hände gerathen und daher das unverständliche
Urtheil. L. IX. i. f. Der Zivilstandsbcamte soll eine geheiligte Person sein ;
er hat es mit Dingen zu lhun. welche Mensch zu sein, nichi von der schlimmsten
Seite zeigen. 8pst?. Ans Ihre Rechnung und Gefahr. Orion. Auf die

bestimmte Zeit ges. aiifcageu. V/. t>I. Warnm dcnn immcr so spät?
Wer Vicles bringt, wird Manchcin clwak- bringen. 8. i. An wen die

Nachnahme? i. n. Diese Anerkennung freut uns sehr; aber ciu
Verdienst war die Sache nicht. ^obs. Dank und Grnß. ^. i. l». Von der

Nr. mil dcm Bildnisse Wapfs mußte eine neue Auflage erstclll werden; das

spricht genug. X. 5. i. kî. Für eine Illustration nichl wohl geeignet; die

wenigen Zeilen genügen vollständig. i. 0r. Bei allen Postanstalten können
Sie den Nebelspaltcr" abounircn. W. X. Schon das erste Mal
entsprochen, abcr noch keine Nr. gesehen. 0. 0. Oh, Herr Jesis!" kî. 8.
i. kî. Wic man sich bellet, so liegt man; der Einzelne, wic cinc ganze Partei.
Wie glücklich der Mann, der nicht betten helfen muß! Vorsoblecksneu :
Anonymes wird nirbt anaenommen.

8i»«I à liàll
Hoài'ïiMi' àr Nelt.

ì^Xx Visseldon siuà slsstised, onus
Kummi üu sutdsitsu nnà sekmis-

ì xsn sien Msr Levexunx àes

^ì.^àì msnscdliàn Korpei-s an. vis
^ eàixen UosentrSxer, mit denen

^Wdà es unmWick ist, einen Xiioxk
ad?ursisssn.

W^kìâM! Ir?enà vslcds

^ Uasentrâ-zer, «n àsnen Knopk-
ILeder aus SedvUren anAsbraekt

à siuà, veràen als eine Verlàuux
àes ^rxosy-?atsntes detracdtet
unà àie Verkkuker veràen xe-
varut. sien wit saleker >Vaars

?» dsfasssn. Ls viiràsn sofort
8edritts einxslsitst veràen. um
àis legalen ksckts M vadrsu.
cins Verurldeilung !sì berslts belm
kerliuer Xrlmmalgerwdte bewirkt
»oelien.

tluser tîllustlsr liât auk obigem Lilàs ^ens romantiseds SMUS so àarxestsllt, vie sis

sied Mentalis adxespielt dadsu vuràs. vsnn kerssus àis »^.rxvsv<--IIoss»tn>!Zer xetraxsn
dàtte. vis kreisn Levexnnxen àss Uelàeu. sovis àis sieliere èuvsrsickt àer ^uuxkran

dsvsisên beiàs, àass àss Iraxen àieser Uoseààxer àer ?re!deit àsr Lsvexuux liviuerlsi
Sillâsl-niss ent-zexenstellt. ào Äuskel dieidt voilstêuài-z undesiixt u»à Körxsr uuà

tZsîst àusu sioli uuxesodvàcdt äsr sodvsren kklisdt, àas vuxsdsuer !ZU srlexsn, liiogedea.

Oisser vor^ügliebs, reins unà -zssuucks Ltot? in stets kràktiZsr, bsstsr

Qualität liskert nsbst reinstem

Ka8e!-8ti'a88l)u>'gel' Export- unä l.agei'vîei'
voll bekannter Haltbarkeit, ill gàN2Sll WaZSlllackullgkll, eillîisIllSll -Nöbillcköll

unck ?Is.sebeu ab Eiskeller ckie lZensralagöntur

R. Dutt^silsr Ä vis.,
LiSAllSSS - àtlRSSVI'SÎ.àl - l?Ì8AtìS8ô.

XL. LestsIIullgell kür Türiob unck vmgsbulli: voll 12 ?lasoböll àll
Uekerll vir kranko in's Raus. 17«I«z»à<>r». lk>>- 25)

8 àe» s^t^I H^Iìk ^^'^
Z kàokplà. ItV l^l Ul«kVlk? Lààkplà.

s- s-

tt à88ààiìk Äiiekt V0IU 1^88. tt
8::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

c^ocvl.^

IXLIickl^MI. (801881?)

S^stliok III. kangêL.
In bester Dags cker 8taât:

l>Ieu restaurirt, lreuncllicks lirnmer,
gute Selten

ewpLeblt sieb clem ?it. rsisencksll
Publikum besteus.

lîâls I^auck- u. Frsruàs ^sircs,
ksiuss Lier, Auìs Xtielrs,

kreunâlieks, ^avorkommencls öeäienunx.
W. lilllZSi! tZSIZMUl! MIIMAI M UIUM.

áedtullAsvolI

Qro3 si) Dàil.
Lka^IsZ Weïclei'

^VSAASU^S.SSS (Ll. 25)

ÜMSSlllllöZ SllS, i!l>IlZi!r?t!S ZlUllMlilil-tiZ,
ItzZiiwes primeurs à

k!

iZesobleebtsIiraillikeitell, koI-Ken
voit àsteânn-A ocker selbst»
sobîiioliuui? à. keilt brisâiob,
oaek neuer visssusokaktlioker IVls-

tbocks, selbst in àsll vsraltetstsll
l?allell ^«àt'/ìô»', (^14)

xr-àt. ^.r-2b irr (Z-1-àrr.i.s.



7üriph Rranri Up Mm im hôtel stadthof m Zürich.
LW\ IU I U! Ulli! IU LU lUllUIIU LUI lUIl (BL k) Dem Bahnhof, nächst gelegenes und billigstes

Neues Haus I. Eanges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

(N 25) F. Michel, Propriétaire.

KIENAST & Co.
C. A. Bauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis - Handlung
Aussersihl-Zürich. (Bl. 25)

Diplom Landes-Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878'

Ad. Kreuzer's
EINSTUBE

Zürich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, französische
nnd Landweine. (Bi. 25)

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

Hôtel Storchen am See, Zürich
Dl
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ZE=C. GOLDEIST
Massige Preise. Omnibus zu allen Zügen.

Prix modérés. Omnibus à tous les trains.
Table d'hôte 12V« TJhr. Dîners à prix fixe. Bestauration à la carte.

Zimmer von Fr. 2. an, inkl. Service. (Bl. 25)

Abonnements auf den Nebelspalter"
nehmen entgegen

alle Postämter und Buchhandlungen.
Preis pr. 3 Monate Fr. 3.-6 Monate Fr. 5. 50.

Für das Ausland mit Porto -Zuschlag.

Erneuerungen bitten wir gef. baldigst
aufgeben zu wollen.

Dem Bahnhof, nächst gelegenes und billigstes

Hôtel II: Ranges (vis-à-vis dem Café du Nord).

Es empfiehlt sich den Bekannten und einem Tit. reisenden Publikum bestens

<J. TVeber, Propriétaire (Besitzer des Café du Nord).

Flor« - Theater.
Pfäuen Zeltweg, SZi-CirIcli.

Unter Direktion des Herrn Schlegel. Täglich Vorstellung.

CnI

:c3

O¦ <

o

J-i

Kl

CM. Propriétaire : II. Hürlimann.

OfMI
ZTJKICH (Bl. 25)

Prämirt in vielen Ausstellungen.
Scliweizerisclie Lanäesausstelluiis Ii Zürich

Diplom für vorzügliche Qualität.

Dennler's Eisenbitter
#5- Interlaken o

erfahrungsgemäss bestes Heilmittel gegen Blutarmuth
Bleichsucht, Schwächezustände etc. Bei
langsamer Reconvalescenz und Altersschwäche ein

vorzügliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Wird mit
Erfolg auch bei beginnender Diphtheritis angewendet. Wo
der Besuch von Winterkurorten unmöglich, leistet Dennler's
Eisenbitter Genesenden und schwächlichen Personen treffliche

Dienste.
Von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Dépôts in allen Apotheken. (N. 25)

BASEL
HOTEL NATIONAL

gegenüber dem Bahnhof.
(Bi.25) R- Meister-Häuser, Besitzer.

Papier a. d. Papierfabrik Perlen.

f'Ml! Ulitl' >ì!l!l>llI1u ?ii^>i MMR in RMll.
l. >u I l u l ulullvl Ivllììl luìiullu Qlu! lui! (M 2Z> I)f!m IZâlli.bnk uàebst eslögsllss Ullà b liss es

vsmensslon. Ssoe-klinricktung.

Grosse, s1ïii»!e«i»«>l »««gestattete !8»»Ie.
pràcntige àussicnt. Viele Sslkons. Appartements tür 5-rmilien.

îi

5

«MO? à Ko,

î>lvàil!ell: 1867. Micil 18«8, ?W8 1878^

lüricn, ,^intne8cnei->iof"
8ekiit-zen-zg.ssê 23, niiebst tlem kabnbok.

lieiiixedlìlteiio foins àol-, kneiii-, fr-Zu?«8Ì8i:I>s
mick I»uàào. löl. 2S)

Kalle unâ >va.rms Speisen. villi-?« preise.
Ltsssllsvlis.kts^iii'iiiisr mit ?is.r>.o.

Ilötel àà M Mick
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n. cZ-cD i^^D i!^^
prix moaêrês. Omnibus à tous les trsins.

1?àì>1s à'uôts I7b.r. vînsrs à r>rix às. Rssts.ur»tic>r>. à 1». vs.rts.

alls ?osìârnt6r unâ LueliNÂNàlnn-Asri..

?rsÎL xr. 2 Ron3.te ?r. Z. C làà 5. S0.

pur 6s8 >>u8lanci mit Porto -^U8ot>lgg.

Urueiieiiiuxei» I»»ttei» ^vîi lk»I«IÎK«t :»>it»
Aelkvii »i» ««lie».

Osm Làbubos uàebst -zsIsZsllss uoà billigstes

Hôisl II; Iî,îZ,n-AkS (vis-à-vis àeiu ll'tlK du Korà).

Ls emv-ösblt siob àeu LslrÄllllten Ullà eiuem lit. reissnàen Publikum bestens

r/. ^llSHs^, ^ox^Âràe (Seàer àes v-z.t's àu Llorà).

Unter vii elctioil à Ilvrrii 8eIlI<ZA>sI. lïiZlià Voi 8tvIIliilK.
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(öl. 25)

fi-ämiri in vielen Ausstellungen.

lui < » i?ìi<« ?»

erkobruugsgemäss bestes Heilmittel gegsu ItlU»t»rlr»vltI»
Itleiàsriekt, !8vI»v»«I»e!ri»«täi»Äe eto Lei Iai»s
«»mer Revo»v»Ie«eei»» uuà ^Iter«««I»v»e!»e ein

vor-züZIiebss Ltärkuu-zsmittel 5ür beiàs tZssebleebtsr. "Wirà wit
Lrkolg aueb bei begiuuellàsr ViVlttàeriti» s.llgeveuàet. Wo
àsr Lesueb vou V^iuterkurortell uuwö-zlieb, leistet Dslluler's
üisenvitter Kelleseuàeu uoà sobwäcbliebell persooeu treküiebe

visllsts.
Vou àr?reu vislkàeb veroràuet uuà bsstsus eMvtoblkll.

Dépôts in allen Xpotliàen. ^lX. 2ô)

kr>8rli.

?âpipr à. à. ksxjerkâbril: kerlen.
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